
 

 
 
 

21. Hamburger Symposion 
zur Methodologie der Sozialpsychologie 

 
Schwerpunktthema  

“Evolutionäre Sozialpsychologie und automatische Prozesse“ 
 
 
Freitag, 14. Januar 2005 
 
09.00 – 9.30 Begrüßung  

 
09.30 – 10.30 Fritz Strack & Roland Deutsch (Würzburg) 

Reflektive und impulsive Determinanten sozialen Verhaltens 
 

10.30 – 11.30  Peter M. Gollwitzer (Konstanz) 
Automaticity in Goal Pursuit 
 

11.30 – 11.45 Pause 
 

11.45 – 12.45 Erich H. Witte (Hamburg) 
Gruppenleistung: Eine Gegenüberstellung von proximater und ultimater 
Beurteilung 
 

12.45 – 14.00  Mittagspause 
 

14.00 – 15.00 Martin Sauerland & Marianne Hammerl (Regensburg) 
Das Affiliationsmotiv: Regulative Mechanismen sozialer 
Anschlussmotivation 
 

15.00 – 16.00 Stefan Napel (Hamburg) 
Evolutionäre Grundlagen von Fairness – Eine spieltheoretische Analyse 
 

16.00 – 16.15 Pause 
 

16.15 – 17.15 Dirk Wentura (Saarbrücken) 
Indirekte Messung von Einstellungen mit kognitionspsychologischen 
Verfahren: Chancen und Probleme 
 

17.15 – 18.15 Ulrich Nerlich (Bielefeld) 
„Ist Blut wirklich dicker als Wasser?“ : Verwandtenselektion in der 
modernen Gesellschaft 
 



 
Freitag, 14. Januar 2005 
 
18.15 – 18.30 Pause 

 
18.30 – 19.30 Gerd Gigerenzer (Berlin) 

Wie funktioniert Intuition? 
 

19.30 – 20.00 Diskussion 
 

Ab 20.00  Abendessen 
 

 
 
Samstag, 15. Januar 2005 
 
09.15 – 10.15 Kerrin Christiansen (Hamburg) 

Sind „evolutionär angepasste“ Fortpflanzungsstrategien des Mannes 
heute noch erfolgreich? 
 

10.15 – 11.15 Manfred Hassebrauck (Wuppertal) 
Der Einfluss von Geschlecht und Fertilität auf die  
Informationsverarbeitung in Paarbeziehungen 
 

11.15 – 11.30  Pause 
 

11.30 – 12.30 Sascha Schwarz (Wuppertal) 
Bestimmung der weiblichen Fertilität – ein Beitrag zur Methodologie der 
evolutionären (Sozial-) Psychologie 
 

12.30 – 13.00 Imbiss-Pause 
 

13.00 – 14.00 Jens B. Asendorpf & Lars Penke, (Berlin) 
Evolvierte implizite Repräsentationen und automatische 
Verhaltenstendenzen: Soziosexualität und Eifersucht  
 
 

14.00 – 15.00 
 
 
 
 

Achim Schützwohl (Bielefeld) 
Eifersucht aus evolutionspsychologischer Sicht: Geschlechtsspezifische 
Unterschiede bei der Verarbeitung von Hinweisreizen auf emotionale 
und sexuelle Untreue  

15.00 – 16.00 Abschlussdiskussion 
 

 
 
Veranstaltungsort: 
Universität Hamburg 
Psychologisches Institut I  
Arbeitsbereich Sozialpsychologie  
Von-Melle-Park 5 (Aufgang D) 
Raum 3034/35 (und Raum 3023) 
20146 Hamburg 
Tel.:  040 – 42838 4721 
Fax:  040 – 42838 4109 


